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Trotz Startschwierigkeiten zum Sie

NLA Die Schonenwerder spielen erneut tiber fiinf Sdtze, aber dieses Mal zum Sieg

VON NATHALIE KUNZLI

Das zweite Meisterschaftsspiel des TV
Schonenwerd gegen Chénois Geneve
sah beinahe nach einem Pendant zur
ersten Partie gegen Amriswil aus, doch
mit einem besseren Ende. Zeitweise
zeigten sich die Niederdmter in ihrer
Hochstform und fithrten mit einem
Vorsprung von zehn Punkten gegen die
Romands. Doch in der wichtigen Phase
zeigte der TVS Schwiche, was die Gen-
fer ausnutzten. Beim Spielstand von
17:17 im vierten Durchgang zog Chénois
davon und entschied diesen mit 22:25
fiir sich, sodass es auch in diesem Spiel
zum Tie-Break kam. «In diesem ent-
scheidenden vierten Satz hitte es gar

«In diesem entscheidenden
vierten Satz hitte es gar
nicht so weit kommen diir-
fen.»

Simon Hofstede, Spieler TV Schénenwerd

nicht so weit kommen diirfen», beur-
teilte Simon Hofstede, der diese Saison
zum TVS zurlickgekehrt ist, den Spiel-
gewinn.

Der Start in die Partie fiel eher un-
spektakuldr aus und war von Fehlern
beider Teams gepréigt. Erst ab der Satz-
mitte konnte sich der TV Schonenwerd
zum ersten Mal mit zwei Servicewin-
nern von Giger absetzen (13:11). Der
Punktevorsprung wurde von Schnider
noch erweitert, der die Passeur-Finte
von Angel Petit gekonnt blockte. In der
Money-Time konnte die Fithrung noch-
mals durch Schniders Angriff und Ser-
vice-Ass ausgebaut werden (23:18). Von
der Genfer Seite kam nicht viel Gegen-
wehr, sodass Richards mit einem Block-
anspiel den Satzsieg fiir Schonenwerd
erspielte (25:19).

Vergebener Satzball bestraft

Der zweite Durchgang startete wie-
derum mit einer Ausgewogenheit bei-
der Teams. Erst nach einem Blockan-
spiel von Schnider und einem Service
Ass von Hénggi erreichte der TVS die
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Leandro Gerber mit einer gekonnten Annahme unter Beobachtung von Marco Heimgartner(15) Reto Giger (6).

Fiihrung mit 14:12. Diese behielten die
Niederdmter bis zum 19:17. Von da an
wendete sich das Blatt und die Ro-
mands steigerten den Druck, vor allem
durch den portugiesischen Annahme-
spieler Vieira. Dieser setzte sich sowohl
im Angriff (18:19) als auch im Block
(19:20) durch. Der TVS erreichte wegen
Fehler von der Genfer Seite aber noch-
mals mit 23:22 die Fiihrung. Doch Ché-
nois punktete via den franzosischen
Mittespieler Schaller sogleich zum Aus-
gleich, worauf die Schénenwerder mit
einem einwandfreiem Sideout reagier-
ten und sich den ersten Satzball sicher-
ten (24:23). Dieser vergab das Team
von Dervisaj durch einen Annahmefeh-
ler, worauf ein weiterer Fehler im An-
griff folgte, sodass die Genfer ihren ers-

ten Satzball erhielten (24:25). Den Um-
gang gewinnen konnte Chénois aber
erst nach zwei weiteren Satzbillen
(26:28).

Genfer Reaktion auf Satzverlust
Im dritten Durchgang dominierte der
TVS die Partie diskussionslos, was die
Genfer regelrecht unter Druck setzte.
Diese wussten sich nicht zu wehren, so-
dass der Satz deutlich mit 25:14 an die
Niederdmter ging. Im vierten Umgang
hingegen herrschte wieder bis zur Satz-
hdlfe Gleichstand (13:13). Erst zum
zweiten technischen Timeout ergriffen
die Niederdmter mit drei Blockpunkten
in Folge die Fiihrung (16:13). Wie schon
im zweiten Satz wussten die Romands
genau, wie sie den Spiess umdrehen

MARKUS MULLER

konnten. Mit einem harten Angriff iber
Mitte von Schaller und einem Block
von Viera gingen sie mit 17:18 in Fiih-
rung. Auf der Schonenwerder Seite
schlichen sich zudem Unsicherheiten
und Fehler ein, was die Genfer zu ih-
rem Vorteil zu nutzen schienen und ih-
ren Vorsprung bis zum Satzball auswei-
teten (20:24). Das Tie-Break konnte
zwar von Gerbers Attacke und Hanggis
Sideout kurzfristig verhindert werden,
wurde aber durch Schallers Mittean-
griff zur Realitdt (22:25).

Nach Startschwierigkeiten im letzten
Durchgang setzte sich der TV Schénen-
werd aber als Favorit durch und been-
dete sein zweites Saisonspiel mit 15:10
und zusitzlichen zwei Punkten auf
dem Meisterschaftskonto.

Erster Dreier gegen den Angstgegner

NLB Der SV Olten schldgt im
ersten Heimspiel der neuen
Saison die Giste aus Colom-
bier trotz Zwischentiefs 3:0.

VON DANIEL VEGA

Nach dem verlorenen Fiinfsatz-Krimi
gegen Oberdiessbach zum Saisonstart
empfing der SV Olten zum ersten Heim-
spiel Colombier Volley. Die Fribourger,
mit einem Sieg und einer Niederlage in
die Saison gestartet, waren im Vorjahr
ein unangenehmer Widersacher fiir die
Oltner - beide Spiele gingen verloren.
Entsprechend verfolgten die Dreitan-
nenstidter einerseits das Ziel, den ers-
ten Dreier der Saison einzufahren, an-
dererseits sich fiir die letztjdhrigen Nie-
derlagen zu revanchieren.

Beide Mannschaften starteten nervos
und mit vielen Service- und Annahme-
fehlern in die Partie. Zur Satzmitte er-
spielten sich die Oltner einen Vor-
sprung von drei Punkten. Dank einer
Serviceserie von Phuntsok sowie Blocks
von Widmer und Bossart. Das Heim-
team vermochte den Schwung aus die-
ser Serie mitzunehmen und zeigte nun
ein solides und gleichzeitig druckvolles
Spiel. Gleich auf 24:15 zogen die Oltner
davon, ehe sie sich eine kurze Auszeit
gonnten und die Giste unnotig auf
24:20 herankommen liessen. Ein Ti-
meout von Coach Schmidt brachte wie-
der Ruhe ins Team, sodass der Satz
dennoch klar mit 25:20 gewonnen wer-
den konnte.

Im zweiten Durchgang steigerten sich
die Géste aus Colombier - die Ballwech-
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Daniel Bossart (links) und Luis Geiser mit dem Zweierblock gegen Colombiers Angreifer Boss.

sel wurden ldnger und intensiver. Beide
Teams standen nun im Block und der
defensive solider, was dazu fiihrte, dass
sich wiederum bis Mitte des Satzes kei-
ne Equipe einen entscheidenden Vor-
teil erspielen konnte. Beim Stand von
19:18 vermochte das Oltner Kollektiv
das Tempo zu erhéhen und setzte Co-
lombier mit prézisen Services und ge-
schickter Verteidigungsarbeit massiv
unter Druck. Auch der zweite Satz ging
mit 25:20 an das Heimteam.

Unnotige Tiefs im Oltner Spiel
«In den entscheidenden Phasen ha-
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ben wir gut reagiert, dennoch miissen
wir unsere Tiefs reduzieren und vom
Anfang bis zum Ende konzentriert
durchspielen», lautete die Ansage der
SVO-Coaches in der Satzpause. Colom-
bier liess trotz des 0:2-Riickstands nicht
locker und leistete nun noch mehr Wi-
derstand. Erst eine Serviceserie von
Captain Daniel Vega vom 17:19 zum
21:19 brachte das Kollektiv der Fribour-
ger im dritten Satz erstmals ins Wan-
ken. Nach weiteren wichtigen Punkten
zum 23:21 schien der erste Saisonsieg
des SVO im Trockenen. Die West-
schweizer jedoch steckten nicht auf
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und erhohten die Kadenz am Service.
Pl6tzlich stand es 23:24 aus Sicht der
Oltner. Diese wehrten den Satzball aber
ab und es entwickelte sich eine packen-
de Schlussphase. Erst als bei 27:27 ein
Ass dem Heimteam einen Matchball
einbrachte und der anschliessende Auf-
schlag erneut fiir Probleme im Annah-
meverbund der Géste sorgte, war es
um Colombier geschehen. «Schon, dass
wir gewonnen haben», meinte Bossart
nach dem ersten Saisonsieg, «unnotig
sind die Tiefs in den Sitzen, welche uns
immer wieder zuriickwerfen und Ener-
gie kosten.»

NLB
Schoni patzt gegen
Aufsteiger Laufen

In einer dusserst bescheidenen Partie
muss sich der TVS auswiérts mit 1:3 ge-
schlagen geben. Zwar keimte im dritten
Durchgang noch einmal die Hoffnung
auf, doch wenigstens mit zwei Punkten
im Gepdck nach Hause zu reisen, doch
zu inkonstant war das Gezeigte am
gestrigen Sonntagabend, als dass man
die Baselbieter noch hitte in die Ver-
langerung zwingen kénnen.

Schoni startete mit bekannter Forma-
tion in die Partie, welche auf dem Blatt
den TVS Kklar in die Favoritenrolle hob.
Davon war zu Beginn jedoch wenig zu
sehen. Ausgehend von einem instabilen
Sideout-Spiel schwankten die Nieder-
amter schon friih einem Riickstand hin-
terher, der sich kontinuierlich vergros-
serte (13:17; 17:22). Die diversen Auf-
schlagfehler der Giste waren dem
Spielverlauf zusétzlich wenig forderlich
und ehe man sich versah, musste man
den ersten Satz auch direkt abhaken.

Statt einer Reaktion setzten die Solo-
thurner sogleich da ein, wo sie aufge-
hort hatten und liessen die Neulinge
nach Belieben gewdhren. Diese nah-
men dankend an und setzten sich, ge-
tragen von starken Feldaktionen, mit
mehreren Punkten ab (7:12; 10:19).
Schoni wusste keine Antwort auf die
aufopfernde Spielweise Laufens und
war auch sonst nicht wiederzuerken-
nen, unsicher und fehlerhaft am Auf-
schlag und extrem instabil bei samtli-
chen Feldaktionen.

Aufbidumen im dritten Satz

Mit dem Riicken zur Wand zeigten die
Giste nun endlich etwas Biss und rissen
mit wiedererstarkten Angriffsaktionen
das Momentum an sich. In dieser Phase
wussten die Niederdmter ihre Stirke am
Netz voll auszuspielen und entschieden
mit einer mehrheitlich iiberzeugenden
Leistung den Satz fiir sich. Doch es soll-
te der einzige Lichtblick an diesem
Abend bleiben. Im letzten Durchgang
gelang es nicht mehr an das Positive des
Vergangenen anzukniipfen und man
verlor, wenn auch denkbar knapp, den
Satz und damit das erste Auswartsspiel
der noch jungen Saison. (NGSs)

SPORTSERVICE
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2. Runde: Schonenwerd — Chénois 3:2. Jona — Lu-
try-Lavaux 3:0. Lugano — Nafels 3:1. Lausanne —
Amriswil 3:1. Zuri Unterland — Einsiedeln 1:3. —
Rangliste (je 2 Spiele): 1. Lugano 6. 2. Lausanne
6. 3. Chénois 4. 4. Schonenwerd 3. 5. Jona 3. 6. Ein-
siedeln 3. 7. Zuri Unterland 2. 8. Amriswil 2. 9. Lutry-
Lavaux 1. 10. Nafels 0.

Schonenwerd - Chénois Genéve 3:1
Giroud-Olma, Olten. — 310 Zuschauer. — SR: Wein-
berger/Riegg — Satzresultate: 25:19 (25°), 26:28
(29),25:14 (23),22:25 (22'),15:10 (22).
Schoénenwerd: Giger, Schnider (Captain und Top-
scorer), Hofstede, Richards, Gerber, Hanggi, Heim-
gartner (Libero); Dervisaj, Eichenberger, Eichhorn,
Frame, Lier.

Chénois: Schaller, Melean, Fellay (Topscorer), Dos
Santos (Captain), Vieira, Voirol, Schiffer (Libero);
Abramov, Blazy, Simonin.

Bemerkungen: Verwarnung an Trainer Chénois,
Verwarnung an Schénenwerd wegen Spielverzoge-
rungen.

NLB

Ostgruppe. 2. Runde: Kanti Baden — Luzern 0:3.
Laufen — Schénenwerd 3:1. Voléro Zrich — Andwil-
Arnegg 3:1. Buochs - Laufenburg-Kaisten 3:0. —
Rangliste (je 2 Spiele): 1. Luzern 6. 2. Voléro ZU-
rich 6. 3. Andwil-Arnegg 3. 4. Buochs 3. 5. Laufen 3.
6. Laufenburg-Kaisten 3. 7. Schénenwerd 2. 8. Kanti
Baden 0.

Laufen — Schénenwerd 3:1

Gymnasium, Laufen. — 70 Zuschauer. — SR: Morda-
sini/Zellweger. — Satzresultate: 25:20 (23'); 25:17
(25°); 21:25 (21'); 25:23 (25). Total: 96 Minuten.
Laufen: M.Ancel, Brem, Cueni, Kanel, Muriset, Ei-
genmann, Ancel, Fritschi, Figueiredo, D.Ancel.
Schonenwerd: Brander, Burri, Giger, Brunschwiler,
Fischer, Murri, Roth, Kesten, Harksen, Muller, Mat-
hys.

Bemerkungen: Schénenwerd ohne Locker (abwe-
send).

Westgruppe. 2. Runde: Minchenbuchsee — Uni
Bern 3:1. Olten — Colombier 3:0. Servette — Ober-
diessbach 3:1. Lausanne — Chénois 3:2. — Ranglis-
te: 1. Uni Bern 3/6. 2. Miinchenbuchsee 3/6. 3. Lau-
sanne 2/5. 4. Olten 2/4. 5. Colombier 3/3. 6. Servette
3/3.7. Oberdiessbach 2/2. 8. Chénois 2/1.

Olten - Colombier 3:0

Giroud-Olma. — 50 Zuschauer. — SR: Maciej, Cie-
miega. — Satzresultate: 25:20 (18’), 25:20 (20°),
29:27 (27'). Total 65 Minuten.

Olten: Vega, Reich, Hottiger, Gut, Lobsiger, Phunt-
sok, Spahr, Geiser, Lago, Bossart, Widmer.
Colombier: Castillo, Zannin, Gutknecht, Kunz, Mul-
ler, Fuligno, Schiub, Boss, Ritter.

Bemerkungen: Olten ohne Steffen (Arbeit).



	Montag, 27. Oktober 2014
	Seite: 30
	Trotz Startschwierigkeiten zum Sieg 
	Schöni patzt gegen Aufsteiger Laufen
	27.spo.volley ser
	Erster Dreier gegen den Angstgegner


